
§ 46 SchulG NW 
Aufnahme in die Schule, Schulwechsel 
 

(1) Über die Aufnahme der Schülerin oder des Schülers in die Schule entscheidet 
die Schulleiterin oder der Schulleiter innerhalb des vom Schulträger 
hierfür festgelegten Rahmens, insbesondere der Zahl der Parallelklassen 
pro Jahrgang. Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann vorübergehend 
Schülerinnen und Schüler als Gäste aufnehmen. Schülerinnen und 
Schüler werden in der Regel zu Beginn des Schuljahres, in Weiterbildungskollegs 
zu Beginn des Schulhalbjahres in die Schule aufgenommen. 
 
(2) Die Aufnahme in eine Schule kann abgelehnt werden, wenn ihre Aufnahmekapazität 
erschöpft ist oder die Zahl der Anmeldungen die Mindestgröße 
unterschreitet. Besondere Aufnahmevoraussetzungen und Aufnahmeverfahren 
für einzelne Schulstufen oder Schulformen sowie Aufnahmekriterien 
bei einem Anmeldeüberhang können in der jeweiligen Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung geregelt werden. 
 
(3) Jedes Kind hat einen Anspruch auf Aufnahme in die seiner Wohnung 
nächstgelegene Grundschule der gewünschten Schulart in seiner Gemeinde 
im Rahmen der vom Schulträger festgelegten Aufnahmekapazität. 
 
 


